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RIGAS 1EREOS gibt heute der Öffentlichkeit einen Teil der Sen¬ 
dungen. bekannt, die von dein Sender der TU-Athen vom. 14. bis 17. 
November auagestrahlt wurden. Es handelt sich speziell um die 
Nachmittagssendung des dramatischen Freitag», am 16. November, 
zwischen 18 und 20 Uhr« 

Der "Rundfunksender der Freien Kämpfenden Studenten, der Freden 
Kämpfenden Griechen" wurde für drei Tage die Stimme, der Studen¬ 
ten, des ganzen griechischen Volkes mit dem Av.fruf zur Einheit 
und zum Kampf gegen aiG Diktatur und gegen ihre inländischen 
und ausländischen Unterstützen. Dem Aufruf folgten tausende von 
Menschen, dis auf die Straßen gingen um ihren Vtiderate nd gegen 
die Diktatur im Na men der Freiheit, der Demokratie und der 
nationalen Unabhängigkeit zu demonstrieren. 

Diese Sendungen sind wertvolle Dokumente einer entscheidenden 
Phase in unserem. Land, die eine neue Etappe der griechiscaen 
Geschichte darsteilt. 

Ferner beinhalten diese Sendungen wichtige Materialien für die 
Analyse der Ereignisse und die sich daraus ergebenden Konsequen¬ 
zen und Lehren zur weiteren Entwicklung des organisierten anti- 
diktatcrischen Kampfes der Studenten und des ganzen Volkes. 

lauto*. wo die, Diktatur wieder einen Terror ohne Gleichen aus- 
üibt, um ihre Macht mit allen Mitteln zu erhalten, heute, wo die 
Diktatur wieder mordet, verhaftet, foltert und tausende von 
demokratischen Kämpfern deportiert, tfuft RIGAS FEREOS die Welt¬ 
öffentlichkeit, alle demokratischen Organisationen und Parteiöl 
auf, sich aktiv mit den griechischen Studenten und dem ganzen 
griechischen Volk zu solidarisieren. 

Schluß mit dem Blutbad, den widerrechtlichen Verhaftungen 

den Prozessen. Aufhebung des Belagerungszustandes. 

Nieder mit der Diktatur! Es lebe die Demokratie! 

* 




RUERDFUNKSENDUNGEN DER FREIEN KÄMPFENDEN STUDENTEN, DER FREIEN 
KÄMPFENDEN GRIECHEN. 

Sendungen dea studentischen Senders der TU Athen von Freitag 
nachmittag., den 16. November 1973, wenige stunden vor'dem Auf¬ 
marsch der Pi- r\zep pn. den. ..Athener Straßen, zur Unterdrückung 
der Volksbewegung. 

Pr£itu£, _d£n_ 1 6.. _N ov._, _g_egen_6 _ü hr_ji& c hinittc£is_ 

-Lieder von MiKis Theoaorakis (Romiossyr.i) 

-Hier TU-hier spricht der Sender der Freien Kämpfenden 

■Studenten, der Freien Kämpfenden Griechen.(Weiter mit Liedern) 
Hier SU,'hier TU, ca spricht usw... 

Nach zuverlässigen Meldungen unseres Senders haben sich auf dem 
Vorplatz der TU Arbeiter, Angestellte und andere Teile der Be¬ 
völkerung versammelt und führen eine Spendenaktion zur ünter- 

otütaung aer Kämpfenden im Inneren des TU-Gelandes durch. 
(Weiter mit Liedern) Unterbrechung 

...die Rückkehr. Der Inhalt des Beschlusses dieser Versammlung 
wurde vom Vorstand.des Architektenverbanaes laigenommen und lau¬ 
tet' wie folgt: Vir senden den Text du3 Beschlusses; 

Der Architektenverband ist der Meinung, daß die Universitätsbe¬ 
setzung aer Studenten und die aktive Beteiligung der Arbeiter 
eine gute Basis für die Sicherung der Unabhängigkeit der Hoch¬ 
schulen und der Wiederherstellung all&r demokratischen Verfeh¬ 
ren. bildet. So. kann das Recht zu Verstümmlungen in den Hoch¬ 
schulräumen errungen und die gesellschaftliche Rolle der Hoch¬ 
schulen betont werden, welche darin besteht, an den wichtigen 
Problemen unseres Landes teilzunohraoji. Der Architoktenvorband 
erklärt sich mit den Studenten solidarisch in ihrem Kampf ge¬ 
gen die Einmischung des in- und ausländischen Monopolkapitals, 
welche durch das autoritäre und eigenmächtige Regime gewähr- 
leistet wird. Der Kampf dos Volkes gur die gesetzliche Durch-' 
Setzung aller Kontrollmaßnshmen und das gerechte Eingreifen 
in. alle Probleme dus Landes eröffnet den Weg zur sozialen und 
politischen Emanzipation des griechischen Volkes. 

Unter3chriobsn vom Kcmit&e und Architektonvorbond. 

-Hier TU, hier TU usw. Wir dendeten den Beschluß des Archi¬ 
tekt enverbandes. (Es folgen Lieder) In diesem Moment erreicht 
uns die Meldung, daß ein riesiger Demonstrationszug die 
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SiQU2znara3traße durchquert. Dem Kampf haben sich Menschen aus 
allen sozialen Schichten in Athen, Thessaloniki und Patras 
enge schlossen.. Unser Kampf begeistert breite Massen des grie¬ 
chischen Volkes. (Es folgen weiter Lieder von Theodorakis) 

-Wir senden auf 1050 KHz . Der Kampf wurde überall verbrei-. 

tat. Dia Oberschulen, die TH's, das Personal der staatlichen 
El oktrizitritege Seilschaft streiken. Die Bevölkerung von Me- 
ghara (Vorort von Athen) hat schon aie Hauptstadt erreicht, 
in. den Fabriken, auf den Baustellen, in den Büros, in den The¬ 
atern beginnt heute ü«r Kampf für ein freies Griechenland. 

Stürzt die Militärjunta, baut sin freies Griechenland auf I ! I 
--Nachricht: Aus gut informierten Kreisen erfahren wir, daß 
der Anmarsch der Bevölkerung aus PatraS und Thessaloniki blockiert 
wurde, um zu verhindern, daß sie sich mit den kämpfenden Athenern 
vereinigt und kämpft. Die Leute aus Patras und Saloniki werden an 
den Kontrollstellen der Verkehrspolizei gestoppt und daran ge¬ 
hindert, weiterzufähren. Athener Volk, geh den Leuten aus Patras 
und Thessaloniki, die dich unterstützen und gemeinsam demonstrier¬ 
en wollen, entgegen. 

-Die Studenten der 5pIfMKÖSS^V weo~er— St rickereihocKsöMu-' 

len stehen uns in unserem Kampf für die Wiederherstellung unser¬ 
er demokratischen Rechte bei. Mitkämpfer, die Bewegung breitet 
sich noch weiter aus, alle Arbeiter, das ganze Volk kämpft, die 
Soldaten, unsere Brüder werden nicht auf uns schießen. Wir müssen 
die Organe unseres Kampfes, die Streikkomitees in den Fabriken, 
auf den 3uustellen, in den Geschäften wählen. Der Generalstreik 
wird sich nur durchsetzen, wenn die Streikräte die Führung iiber- 
nenraen. Der Streik wird den Faschismus zerschlagen.. 

-Griechisches Volk! Wir kämpfen vereint für unsere Rechte, wir 

kämpfen für eine Bildung, die dem ganzen Volk zugute kommt, für 
eine Weiterentwicklung unseres Landes, das in dieser Zeit so viel 
zu leiden hat wegen der volksfeindlichen Politik und der von außen 
gesteuerten Diktatur. "Wir Kämpfen zusammen für den Sturz der Mili¬ 
tär junte, für die Durchsetzung der Volksherrschaft, für die soziale 
Gerechtigkeit, für die- nationale Unabhängigkeit, für die Beendung, 
der amerikrJiioch.cn Besatzung. Nieder mit der Diktaturi Es lebe die 
Demokratie! Kampf für eine neue Demokratie! 

-Wir senden auf 1050 KHz. Griechisches Volk. Y/ir Studenten, deine 

Kinder, kämpfen für den Sturz der Junta. Wir fufen dich jetzt auf... 
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ler Kampf entsprich den Wunsch des Volkes er ist antidiktatorisch die¬ 
sen Kampf kannst nur du durch führen.Entweder jetzt oder nie. 

-YYir teilen mit, daß der ftaezösische Rundfunk und das Fernsehen über 

unseren Kampf berichtet haben.Unser Appell Uber unseren Kampf ur.d des¬ 
sen Phasen zu berichten ist vcn ausländischen Rundfunksendern aufgenom- 
rnen werden.Wir merken sehen die ersten Ergebnissen.In Paris wird über 
die Besetzung der Uniuersitäten ir. Patres.Athen und 5hcsSaloniki berich¬ 
tet ,wr sich. Komitees gebildet haben,die den Kämpfenden Studenten alles 
Mögliche besorgen vcn Nahrungsnittel bis zu Schaffmöglichkeiten.Außer¬ 
dem teilte der gleiche Sender mit,daß sich auf den Strassen in Athen ca. 
1.5*000 Menschen versammelt häbgn um ihren Widerstand gegen das vrlkfeind- 
liche Militärregime zu demostriefen,indem sie Parolen wie Brct»Bildung 
usw.rufen.Er teilte weiter die Existenz unseres Senders mit berichtete, 
daß sich heute vcn aer Patissicr.strasse in Bewegung gesetzt baten eine 
echte Demokratie forderten,sich weiter zur Studienplatz zu erreichen 
setzten Bit dem Ziel den Syntagmaplatz zu erreichen und sich vor dem 
Büro von Papadopoulos zu versanmelK.Nach Verhandlungen mit der Polizei 
ging der Bemostrationszug nicht weiter in Richtung Syntagmaplatz aber 
nach kurzer Zeit tauchte er wieder in Panepistimioustrasse auf.Während 
der Demcstration wären die lebensmittelläden und die Banken geschlossen 
Ferner wurde gestern wegwn einer Demonstration mit über 1.000 Teilneh¬ 
mern die"nieder mit Papadopoulcs". riefen der Verkehr lamgelegt.Dieser 
Demonstrationzug begann in Patässie kam ar. dem Museum vorbei und errei¬ 
chte schließlich das Kaufhaus" Mini er.". Der pariser Sender demonstrierte 
auch den Bericht eines eines fremden reglerugafreunalichen Sanders,es 
hätte rote Flaggen ur.d Fahnen vcn Mai 1968 gegeben.Wie der pariser Sen¬ 
der mitteilte gibt es Flaggen,aber nur griechische ur.d Parollen für Un¬ 
abhängigkeit. In der Fortsetzung seines Programms berichtete der pariser 
Sender über die Besetzung der TU in Thessaloniki von c.a.2.C00 Studenten 
und daß sich mehrere Bauerarbeiter zusammengeschlossen hatten und Pla¬ 
kate trugen.Auf den Plakaten stand:"Die Arbeiter haben die Kraft".Biese 
Fersaramlung wurde aufgelöst und die meisten Arbeiter reihen sich in ei¬ 
nen Demonstrationzug von 5*000 Studenten ein.Der Sender der französi¬ 
schen Hauptstadt berichtet weiter, daß sich die Polizeikräfte vcn dem 
TU-gelände zurickgezogen haben und sieh ir. einiger Entfernung aufhalten. 
Der internationale Studentenrat in Berlin und der französische Studen¬ 
tenrat in Paris tagen heute über den Kampf der griechischen Studenten. 
(Unterbrechung). 

-Sechs Jahre unter der Junta,Volk! 

Sechs Jahre Unterdrückung und Terror, sechs Jahre wurden die Volkskrä¬ 
fte geknebelt,nur mit diesem Knebel konnte das faschistische Militärre¬ 
gime seine Handlangfrdierste für fremde Interessen aufrechterhalten,nur 
sc konnte unser Land der USA als vorgerückter Militärstützpunkt dienen 
Das Volk bekämpft durch seine Bewegung die unübertrefliehen Widersprü¬ 
chen uni der Komödie der Markesinis Lösung er.tgegen.Volk,du kannst dich 
mit deinem Kampf vcn der diktatorischen Tyrannei, der amerikanische Mi- 

litärherrschaf befreien.Es lebe der Generalstreik.Unser Sieg nähert sich. 
Es lebe die Volksbewegung. 

-Mitteilung des schwedischen StudentenverbandesIAr. die känpfenden 

griechischen Studenten.Y/ir geben bekannt, daß die ganze schwedische Stu¬ 
dentenschaft sich mit Euren schweren Kampf gegen den Faschismus solida- 
r Inch erfriert.Es lebe die Freicheit.(Lieder vcn Thecdorakis). 

—Griechisches VolkIDu hörst den Sender der TU.(Musik von Thecdorakis) 
Wegen technischer Schwierigkeiten wird es nötig sein, die Frequenz uia 
wenige KHz zu ändern. Versucht in Euren Radios, uns zu empfangen- 
(Unt e rbrechung) 

--die TU als Kern aller kämpferischen Handlungen, als Kern aller 
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-Die TU als Kern aller kämpferischen Handlungen, als Kern aller käm¬ 
pf .-rischer Kundgebungen muß mit allen Bütteln geschützt werden. Ich ‘1 
schlage den Menschen, die 3 : ch in dcrPatisaionstr. versammelt haben, vor, 
das Gebäude zu. umstellen. Eo ist sehr wichtig, die absolute Sicherheit 
ue;, Gebäudes zu. gewährleisten Ich wiederhole: Die Leute sollen um das 
Gebäude her«:-lau!er. und ihren kämpferischen Y/iilen zeigen. Achtung, Ach¬ 
tung, Aiipell fl» üio Au?'»Wahrer. sl ch für den Kampf einzusetzen: Sie sol¬ 
len um die TU fahren uha ununterbrochen hupen. Achtung! Achtung! Hier 
TU. hier trtdor einzige Sender, der nie kämpferische Einigkeit aller 
. folkisvy 'ßunger. verkündet, ich wiederhole:, Hier ist der einzige Sender. 

; . • - ».ÄiuniicJ Im weiterer. Verlauf unserer Sendung wird ’ Musik von 
Theo-.oral::. 3 zr hören »ein, Jessen Interessen in einem engen Zusammen¬ 
hang zu den urser^n rochen (Unterbrechung) 

^^hnenten sin', hier angäktnnen , urd man sieht überall Plakate mit 
ö.dliuajpitätap/:: ölen- Arbeiter haben sich vor dem Tor derTU mit einem 
ries:ge» Plakat y.er r an-ait auf dom steht: '‘Die Arbeiter stehen auf Eurer 
Seit-:' 

- Unser 3enden nat einen irief von einem Athener Bür ger bekommen. Wir 

Zitieren den Brief:"Athen, her 16-11.73 An oie Studenten der TU! Liebe 


‘-..•j.',.er\su.ie jiai*. .rg. *: nuren r,u + - unc für Eure Zielstrebigkeit zu dan- 
i- Ich biß etolz herauf Grieche zu sein und... Ich bin stcls auf Euch 
ihr habt uns oen .Y sun nagü tigen Sieg und dem absoluten Tod, der von 
finden ge*teuer*-.*!: ••'ikt-torin gezeigt. Ich danke Luch. (Unterschrift) Ein 
Giic ch*(Ptotest: iedur ven ffheodoräkia). 

— . : T.--d_en' en! Die Schüler der er ei letzten Klassen des Knaben-Gymnasiuns 
. ■ her l'K. . sich i o uns solic- riech erklärt; sie streiken und 

k ce \ S b :: — - c II ».reffen. Auf dem- 'Weg -hierher wurden drei 

von. ih-en w öh der verh ftsfc. 

- "Tnpfvrr K lüeukinde r Ger :U und Studenten ganz Griechenlands" Mit 


. : 

b ä» e j 


; ch .iego.on 
I rVohnev 


‘ ir. “iri-el. cer uns hier erreicht hat. Den Text ha- 
" S.'raraaangä(Vorort von Athen) unterschrieben. Wir 


Eitleren ihr.;' 1 Tapfere heldenkindor una Studenten ganz Griechenlands! 


n. sei 


-Ile Erbe der ehrenvollen Geschichte unserer Vor- 


-legusru-.v th»r. a c$scn Lsgßr.iat.e gemeinsam mit siiarcnos stuck für 

luitv'vs ?92 • •: :;_ole:: Ortes--mit 2-klaasiger Grundschule, Kirche, 

• - : dl.-Itj mit 1? - . ».* :• liegenden Ausflugslokalen- der der einzige kr- 
holiu : .-ser - der i'» 5- tute der westlichen Vororte von Athen ist, der 
rfähr-nü dar Eo.^erf«. io:i von zehn Millionen Menscher, besucht wird. Wäh¬ 
rend ; bl ave!.: s neüLicr. o •:•.* g:. .chischon Presse seine luxuriöse Jacht 
(£00 Mil3 1 oiien Drachmen/ vo-»'führte, wrä.e uns eine zehntägige ?rist ge- 
cntu'j in der wir unse - ivigantum : unsere ’Johnungen zu verlassen hr-ben , 
uni alles was wir mit großer Mühe geschaffen haben. 

V.r lauf er. sert Taven * on Minister zu Minaiter und erholten immer diesel¬ 
be Ai.vvv.rt: 'l.afilr bin ich. niciv zuständig.' Wir wissen schon, daß Junta 
vvn Klarcto3 zusammciiarbeitiöbv.Wir haben uns entschlössen für unser 
Eigentum rju. stcroer. Am Lienstag; aen. 20 November tagt das Burufungs- 
vi-io.fct unscü -.iigelgft'iheit. Wir foruern die Solidarität der kam- 
pf'.hüen itudneterechafv und des ganzen gr. iubhisehen Volkes. Unsere Pa— 
rö‘l e hei Pt: Här.ao weg vor. ftyiwoh<>h ; i&nd • Klar oho s> soll gefälligst auf 
SpötaQpu_a(aeiner privaten Insel) bleiben. E3 leben aie Studenten Grie¬ 
chenlands. Es leben die uuverjährbariu Rechte des Volkes! Es lebe die 
Demokratie! jTieaer . it der Junta! Hit Tiebu und Begeisterung, die Be¬ 
wohner von ükärunE.nge 

-Wir ser-öen ff. S IC'JG £gz . Vor kurzer feit e; reichten Schüler und Stu- 




deuten aus den Fach- unu Hechscnulen'in Athen die TU.Von Zen-srun der 
Verfahrenstechnik, von der "Sivitanidios" Schule und vor. den Doxladis- 
schulen sind Studenten g^kosinen, die Soiidaritätsplakate tragen. Ile 
Arbeiter sind ebenfalls gbkömrjen mit einera riesigen Plakat, auf dem ge¬ 
schrieben steht: "Die Arbeiter stehen auf Eurer Seite" 

- Hier TU, hier TU usw. Griechisches Volk! Wir übertragen jetzt die Re¬ 
solution aes iCoordin. tionskoi^jitöGs all oer ötuaenten, die* sich momen¬ 
tan in der TU befinden! 

"Die Studenten uer Schulen und Hochschulen sind während der Studenten** 
bewegung zur Einsicht gdkoijneh, daß unser« Probleme in Bezug auf die 
Demokratisierung des Bilcungsv.esens und de3 Funktioniere ns dos Bil- 
bungssyslens nicht ohne Veränderung der konkreter, politischen Situation 
zu lösen Sina. 

- Die in der TU v«r sexual t on Studenten und griechischen Arbeiter haben 
den politischen Kampf bvgönnen, indem sie fclgenae Forderungen stellar. . 
und aas ganze griechsiche Volk auffordern, sich ihnen anzuschließen und 
mit ihnen für den endgültigen Sieg zu knüpfen; 

1 . H^uptvornussetzung für die Lösung aller sozialen Probleme ist unserer 
Meinung nach der sofortige Sturz der tyrannischen Militärjunta und pa¬ 
rallel aazu die Einführung der Volksherr schabt. 

2. Lie Einführung cer Volksherrschaft bedingt auf jeden Fall oie natio¬ 
nale Unabhängigkeit von den ausländischen Interessen, die jahrelang die 
Tyrannei in unseren Lahde unterstützt haben. 

Die große 3«wegung des griocheich-n Volkes und die Solider!tütaerklä- 
rungen aus ganz Griechenland sine das beste ÄTgUEieht gegen eile die¬ 
jenigen, die versuchten,\,ins zu verleiEd-en. Griechisches Volle! Der K|:<ipf 
für-die Volksherrscl.eft, für ukIq nationale Unabhängigkeit beinhaltet 
konkrete Forderungen der 1 *. ssen bezüglich ihrer ökonomischen, beruf lie¬ 
chen und sozialen Probleme, die sich äußern in den Streiklcänipfsh, Has- 
oondoiaonet ratIonen uhc. dera Ger.wr--.la treik nit dex* Perspektive des Sturzes 
der Diktatur. Unsere jirv/ea-.nhci b hier bildet- den Kern der ‘Bewegung und 
gewährleistet die \nL - .re Ausweitung aee VoAkskampiea. 

Vereinigt auch i;a für ljumoiirat • e uno nutiona?.«. Unabhängigkeit! 

Es lobe der Volk kämpf! (Pretest! i et-di*)' 

Ansagerin wiederholt die Resolution. 

-r,• • (Unttox-breohung) . Solle. _ri bi:, oopr.ro Ion 

Arbeiter aino ebenfalls» pt einen hiesigen! Plakat ängkTömraerlJ auf wel¬ 
chem steht:" Di G Arbeiter stehon auf murbi Seite" 

-Hier TU, liier TU usv. Setzt bitte .eure Unterstützung fort. Folgende 

Lebensmittel, an denen es uns hier fehlte sollen gesammelt werden: Kon¬ 
serven jeglicher Art und Milch. Ciir-de:“h61'ung) 

-Griechisches Volk! Diese hier ist der Grt, wo deine Problemegeäußert 

werden. Ununterbrochen Kommun Vertreter der Arbeiter zu uns und bringen 
ihre allgemeinen, sozialen und beruflichen Probleme zun Ausdruck. Nach 
jahrelangen Knebeln stellen heute üia griechi;. chc-n Arbeiter‘mitdor.nerb’der 
Stimme ihre fundamentalsten Forcierungen nach Freiheit undeinc-n besseren 
Leben, damit ganz Griuchenalna davon erfahrt. Die Mobilisierung des Vol¬ 
kes hat begonnen. Dor T$g Aufstandes n.hort sich«Wir rufen die kauf¬ 
männischen Angestellte unseren auf, unseren jtaiijjf zu unterstützten. 

Die Regierung ist unfähig, aie Forderungen cc. Arbeiter und Angestelltem 
nach ununterbrochener Arbeitszeit zu erfüllen, welche unter anderen Er¬ 
sparnis von Treibstoff und generell von Elektroenergie beueuten würde. 
Wir rufen cie kaufmännischen Angestellten zun Generalstreik auf. Unsere 
Parolen:"Brot, Bildung, Freiheit, Bcn-okr tio" Nieder mit wer Junta. 


Hier TU, hier TU usw. Die Spinnkunst-, Wep&r- und färbc-bunstfach- 
3chulen in ganz Gric-chzenland sehden folgende Resolution: "Volk lebe '.-de 
ein Gr-.leche! Du kannst es. Die Regierung i3t unfähig, DüaKr.K für die 
Probiens in unseren Jtudiuu und aonen wir in späteren Beruf gegunüber- 
stehen, eine Lösung zu finden: ebenso wenig wie- für sämtliche Probleme 
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de-r «.rbeiter. Wir wollen eine F? chausbilaung, alt der wirtschaftlichen 
Entwicklung entspricht. Alle auf zum Kampf für Brot, Freiheit, Demo¬ 
kratie, Bildung! Alle zur TU! Nieder mit der Junta! 

-Hier TU, haar TU usw. .V.'ir aic . SchRUGpiolar und Techniker der 

Theater streiken heute una stehen auf cor Soite cer kämpfttoden Jugend: 
Wir sind entschlossen, bis zum Ende dieses kritischen Moments den 
würdigen griechischen Volk beizustehen. V.'ir kämpfen mit ihn, zusammen 
mit jeden, griechischen Patrioten für den Umsturz der Junta und für 
die Vertreibung des amerikanischen Imperialismus und seiner inländi¬ 
schen Lakaien aus unserem. Land, für den Aufbau eines freien, un¬ 

abhängigen Griechenlands. Hände weg von. der selbstbewußten griechi¬ 
schen Jugend! Hände weg von der stolzen griechischen Jugend!. Es lebe 
das. griechische. Volk! - 

Sie haben eine. Resolution des Knnpfkcmitees der Schauspieler und The¬ 
atertechniker gehört. 

...Dieses hier ist der Ort geworden, wo die Probleme des griechischen 
Volkes ßoiiußQBt würden. Ea kommen, ununterbrochen. ..(Dei* oben atehcn.de 
Bericht wird wiederholt.) 

-Hier TU, usw. Ärzte ; ich appelliere an Euch und an das Rote Kreuz! 

Wir benötigen folgende Instrumente und Medikamente:(Es folgt die Liste 
des Benötigten) und außerdem einen Rasierapparat und einen großen 
elektrischen Topf. 

-Bekanntmachung: Die Mitglieder des Koordinationskomitees sollen 

sich schnellstens in 3er i tungsraun treffen. Achtung! Achtung! Drin¬ 
gender Appell der Medizinstudenten unserer Ambulanz. (Es folgen Lieder) 

-Hier TU, hier TU usw. Achtung! Achtung! Dringender Appell aus der 

Ambulanz der besetzten TU. Ein Medizinstudent liest den Appell: 
Kollegen, griechische Arzte! Ich appelliere an Euch und an das Rote 
Kreuz . Wir benötigen folgende chirurgischen Instrumente und chirur- 
giochoo Material jüdetnst..-. (-iluoikj — - —. - - — 

-Hier TU usw. Athener Volk, griechisches Volk! Zu diesem Zeitpunkt 

überschwemmen zehntausend« von Menschen alle Straßen in weiten Um¬ 
kreis der besetzten TU. Tausende von Menschen überschwemmen die Stra¬ 
ßen, vom Alexanderplatz, Patissionallee', Viktoriaplatz, Karxgceplata 
bis. Ononiaplatz und demonstrieren ihren Glauben an unseren Kampf. 
Athener Bürger! Alle auf die Straßen, schließt alle Griechen in euren 
Ka mpf ein. 

-—Hier TU usw. Die Schauspieler und Techniker aller Theater schik- 
ken uns folgende Meldung; (Wiederholung der Meldung) Hier TU usw. 

Wir übergeben Euch eirt.en Text, den uns die Bevölkerung von Skara- 
man&a geschickt hat. (Wiederholung des Textes)...Vereinigt Euch alle! 
Vereinigen wir uns, damit wir alles, was uns gehört, fordern können. 

Ni oder mit der Junta! Nieder mit der Diktatur! £3 lebe die Demokratie! 

-Hier TU usw. «ußeroraont.liche Mitteilung der Vollversammlung der 

Architekten und Städtebauingenieure: n ||e Vollversammlung der Archi¬ 
tekten und Stndtebauinganieure hat heute, am 16 . November, getagt 
und einstimmig di.« aktive Solidarität ihrer Mitglieder mit den. Kampf 
und für die Forderungen der in der TU versammelten Studenten und 
Bürger beschlossen. Sic hat den Beschluß gefaßt, den Studenten und 
Arbeitern jede, materielle: und geistige Hilfe zu gewähren und mit ih¬ 
nen zu kämpfen. Sie hat ein Kampfkomitee für die weitere Verwirkli¬ 
chung dieser Ziele gebiMet. Erste Tätigkeiten und Schritte, zu den¬ 
en sie. sich entschlossen hat, sind die folgenden: 1. Mobilisierung 
aller Mitglieder im demokratische und antifaschistischen Kampf. 

2. Beteiligung der JEocnnilitonen an der Vollversammlung der TU. 

3. Einstellung jeglicher ^rbeit und beruflicher Aktivität in den tech¬ 
nischen Büros als erstes oolidaritäteZeichen. 5* Kampf für die be¬ 
ruflichen und politischen Ziele.. 

Das Komitee beobachtet die Einstellung der Professoren und des Senats 
der TU, weil es glaubt, daß ein großer Teil des endgültigen Sieges 
von dieser festen Einstellung abhängt. 
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Dö?? Architektenvorband ist ä*r bU irung.' daP die Ür.iyei-öi*Ötsbase^ziing 
der Studenten und die aktive, Beteiligung der Arbeiter eine gute Ba— 
aia für die Erringung der U/iabhcngigkei t all er' Ho ohs.chuleG uni dr.o 
WiederhersteJ 1 rnift der BeaioJrri'H 0 in una«*^ri T ard blähet. 

Kur e ..iuxofc 

kann das Recht auf freie Y.erearjsiuüg im Uni*/c::citätestlande und der 
Wert der sozialen Solle der Hochschulen erobert werden- {Es wird 
nochmal der Beschluß das Arohitektenverban de?3 gesendet.) 

■-Hier TU usw. (Es wird dia bekannte Resolution d?p Koordination 

korjr.teöo a«ü Studenten viedcid:olt. ) Wir r-i-iden. auf 1050 KHz. «Wiener 
VoUl, griechj sches Volk, zu di es cd Zer tpunkt haben sich zausende von 
Menschen im weiter. Umkreis uo die TU versoumolt (usw. siehe oben) 

•..demonstrierend ihren Widerstand gegen die faschistische Militär¬ 
junta. Geht eile auf die Straßen, um den Demonstrant'?;*. z;i helfen. 
Vereint Euch alle iu Kampf für ein freies und unabhängiges Griechen¬ 
land! Rieder mit der Junta' 

•—-Im Kampf der freien Studenten spenden viele Geschilts U.ohri inga- 
mittel für die Studenten, die sich in der TU befinden- 


. .—.Hier TU. hier TU u 1200 KHz spricht.. -usw- Athener Volk, grie¬ 
chisches Volk, zu cücteam. Zeitpunkt haben sich tausende von IJonoclien. . 
(Eo wird das sei; e wiederholt)... gabt alle-auf die SzraGen uu .Voran 
Glauben, an den Ksimpf für ein un• xbhangig«3 Grieohonlom.i f.i daronc trxux- 
en. Nieder mit der vUTitai Ec lobe die Demokratie! iPrat*s irlieier) 



-Eier TU, hier TU. ■ .--sv.. Wir rufen das ganze griechiiclio ölk auf- 
i&.^ÄROkratischen- antidilkvatorischen Kräfte , alle pol* tv.sahen ' 
Schicat.en, alle poi^xi-iquenRektoren, c.Vio Parx-ier., alle tapferen de¬ 
mokratischen Offiziere, sich für uns einzusotzen. Wir fordern von al¬ 
len Parteien, vwi cl? m pr.ticllkta'uocischen lifäCti-u ein /.emeiu raues po¬ 
litisches Programm. \rjj> benötigen Euer aller Hilf.. 'Vir klären an, daß 
am. Klaf tamonoa Pla^z :r o; -'ene ciien örschösöeh wo ... si.il. Alle hier¬ 
her! Hier TU. . . (ri ;,r Ber±9oht »•>:• :• ede rhc.lt> ) Wir rufen. .. usw. 

Wir. sind im tiefatm harfeon cavcn ücarnragt dai3 sich uile 'antidikta.-r. 
t orls eher Kraf t e. ai? kc n asqu. n t en ddrjokrat ischen - rr bei eh zeinen 
gemeinsamen Programm tv.tBOhlicien nüas; -.u die cclixischs Sage in 

unserem J-säp zu verändern Sc rot Auch für uns t-irJ V/Lr b-.nötigen Euch 
alle..- 

—-.-Athener * oll> gr.-leoni? chaa Voll: au -is em .Z>-itou: kt haben sich 



kratiol Vorwärts - :-irie nairtohäl« Unxb&Ing&ghe: t 


-griechisches Volk! Iu ke n net cfegen? Die Junta bemüht sich krampf¬ 
haft ihren Sturz zu -hindern. Vir Jclcjen an, daß a^. Klafthmonoc 
Platz zwei Menschen erschösse', worden sind. l/:.r. die in. der' M vo-r- 
samraal-ten., wir . iia gribchiac-heu Stüäenten, das griechische Volk, daSn 
hierher gekommen ist, ruf er. zu einem göracinsamen Pzograma auf; kommt 
alle zuu TU-Golcuidc. Vir- glauben, daß wir jetzt den "ilicjii dey ganzen 
griechiachon Volkes zun ^usdruck bringen. wir rufen alle anti.'d ‘.ta¬ 
tarischen "idcrstandscrgmilsationt;': und alle demokratischen, antidik¬ 
tatorischen Parteien auf, ein gemeinsames Programm zu erstellen, wel¬ 
ches unbedingt auf dem Grundsatz der Vplksherrschäft und der :a1;idna- 
lon Unabhängigkeit baaiert, nie den Stur 2 der Diktatur als Endziel. 

0*' 
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-Griechisches Volk! Fest davon überzeugt, daß wir, die im TU Gelän¬ 
de Versammelten, zu diesem für unser Land kritischen Zeitpunkt den 
Willen des ganzen griechischen Volkes zum Ausdruck bringen, rufen v/ir 
eile, antidiktatorischen Widerstandskräfte, alle demokratischen, anti¬ 
diktatorischen Parteien auf, mit uns zu kämpfen, sich auf ein gemein¬ 
sames Programm zu einigen, auf der prunölsge der VolksherrSchaft und 
der nationalen Unabhängigkeit, mit dem Hauptziel, die Diktatur zu 
stürzen. 

--Hier TU.-.au Ihnen spricht...usw. Athener Volk! Griechisches Volk! 

Zu diasem/Zeitpunkt haben tausende von Menschen die Gegend um die TU 
herum, alle Streiken, überschwemmt. Gewaltige Menschenmassen bevölkern 
die Alexandras-Allee., die Pstisaionstraße, den Viktoriaplatz, den 
Oaningplatz, die Stumarastraße, die Tositsastraße, das Museum. Ge¬ 
waltige Nonechenmassen sind gekommen, um ihren Glauben an den Kampf zu 
domonetrieron. an eine einheitliche und gnadenlose Bekämpfung der Jun- 
SPJS*' Jur 4? ! 5 | lebe die Volksherrschaft! Alle auf die 
roßen! Ganz Athen soll auf die Straßen! 


-Griechisches Volk! Lu kannst siegen! Griechisches Volk! Lu karmat 

Siegeiil La genügt, daß du vereint bleibst. Es reicht, daß alle revo¬ 
lutionären, sntidiktatorischen Kräfte, alle konsequenten, antidikta- 

vOriSCkeiL. demokratischer pn rh v.n pirtom ffpmoinqomon Fr^rryomr 


tp . al J° Parteien, die gegen nie Diktatur kämpfenauf zu einem gemein¬ 
samen Programm der Volksherrschaft und der nationalen Unabhängigkeit 
und an unserer Seite zu kämpfen, ^u kannst siegen! 


— .i- :LOr TTJ i hier TU: Zu Ihnen spricht, . . isw. WiJHgSSaen auf 1200 KHz. 
.W*il v.-Ir davon überzeugt sind, daß v/ir in diesem für unser Land ent¬ 
scheidenden Mciflänt den Wille» ries ganzen griechischen Volkes zur Ver¬ 
einigung ausdrücken, rufen wir alle demokratischen, antidiktatori¬ 
schen Parteien, alle ^ntidiktaiorischen, revolutionären Kräfte zu ein¬ 
em. someinatimen Programm auf, das als Gruuiagu die Volksherrschaft, die 
nationale ünachängigkeit und den. Sturz der Diktatur hat. 

er TU .• hier TU...uaw. Athener Volk! Griechisches Volk! Zu diesem 
Zeitpunkt haben sich Tauaande auf aem Omoüieplatz versammelt um ihren 
11 & üben an unseren Kampf, den Xamuf des ganzen griechischen Volkes 
für Volksherrpch&ft. für national©"Unabhängigkeit zu demonstrieren. 
Lieder mit der Junta! Es lebe die echte griechische Demokratie! 

-Hier TU, hier TU...usw. Athener Volk! Griechisches Volk! Wir senden 

auf 1200 KHz. Weil wir davon überzeugt sind...(Es folgt das gleiche) 

Wir beklagen zwei Erschossene auf dem Klafthmonosplatz. Die Situation 
ist ernst, griechisches Volk, cu mußt mit uns kämpfen! 

-Hier TU...usw. Athener Volk! Griechisches Volk! Wir senden auf 310m 

Zu diesem Zeitpunkt sind Tausende auf alle Straßen und Plätze in der 
Näh» aer TU gekommen. . 

-Hier TU...Sa spricht...usw. Athener Volk* Griechisches Volk! In 

diesem Augenblick strömen Zchntausende in die Nähe der TU, zur Alexan¬ 
dras Allee, Patissionstraße, Viktoriaplatz, Caningplatz, 8turnara3tra- 

ße, Toeitaäsbraß e und zum Museum. Gewaltige Menschennassen. wurden 

em Klafthmonosplatz erschossen. Alle zum Kampf gegen die Junta. 
Griechisches-Volk, vdr brauchen Dich. Alle Vereint! Lieder mit der Junta! 
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-Hier TU, hier TU.. .usw. Hier spricht der Rundfunksender der drei¬ 
en. Kämpfenden Studenten, der Freien Kämpfenden Griechen. Wir senden 
auf 1200 KHz. 

-Griechisches Volk! Von überall haben Solidaritätserklärungen un¬ 
seren Sender erreicht. Solche Botschaften erhalten wir zu diesem, 
kritischen Zeitpunkt unseres Kampfes aus Megara, Skaramanga. Wirsen¬ 
den die Resolution der Kommilitonen aer Spinnkunst-, Weberei- und 
Färbereischule: "Volk, lebe wie ein Grieche! Du kannst es. Die Re¬ 
gierung ist unfähig für die Probleme in unserem Studium .... usw." j 

-Hier TU, hier TU. Hier spricht der Rundfunksender der Freien 

Kämpfenden Studenten, der Freien Kämpfenden Griechen. Da wir fest da¬ 
von überzeugt sind, daß wir zu diesem kritischen Zeitpunkt des Kampf¬ 
es den Willen des ganzen griechischen Volkes artikulieren, rufen wir 
alle antidiktatorischen Widerstandskräfte, alle demokratischen, anti- 
diktatoriachcn Parteien auf, zusammen mit uns zu kämpfen, sich auf 
ein gemeinsames Programm zu einigen, auf der Grundlage der Volksherr¬ 
schaft und der nationalen Unabhängigkeit, um die Junta zu stürzen. 

-Hier TU, hier Tl r . Hier spricht der Rundfunksender der Freien Käm¬ 
pfenden Studenten, der Freien Kämpfenden Griechen. Athener Volk! 
Griechisches Volk! Tn diesem Moment haben gewaltige Volksmassen die 
Gegend im weiten Umkreis um die TU bevölkert. Alle Straßen; alle 
Plätza! Gewaltige Volksmassen...(Unterbrechung, Musik von Theodora- 
kis.) 

-Jetzt oder nie! Vorwärts Volk! Entweder jetzt oder nie. Hier TU, 

hier TU! Aus dem Gebäude der Athener Präfektur erhielten wir die 
hoffnungsvolle Botschaft, daß es besetzt sei. Alle Athener Bürger 
auf die Straßen um zu demonstrieren und um zu kämpfen! Massenmobili¬ 
sierung! Volksbewegung! Geht alle auf die Straßen \ Der Sieg ist nahe! 

-Tausende von Menschen demonstrieren in diesem Moment ihren Glauben 

an unseren Kampf. Ein zweites Bollwerk in unserem Kampf: das Gebäu¬ 
de der Athener Präfektur in der Stadionstraße 104. Es wurde von dem 
Athener Volk besetzt um die Freiheitsbotschaft zu verkünden... 

-Maßnahmen gegen das Tränengas! In dem Fall der Anwendung von Trä¬ 
nengas seitens der Polizei müssen wir uns schützen. Der einzige 
Schutz gegen die Wirkung von Tränengas ist das Reiben der Augen zu 
vermeiden. Athener Volk! Demonstriere Deinen Glauben an unseren Kampf. 
Kämpfe mit uns für die Freiheit, für die Volk3hcrr3chaft! Nicht die 
Augen reiben! Reibt nicht die Augen bei der Anwendung von Tränengas! 

-Hier TU, hier TU. Es spricht der Rundfunksender der Freien Käm¬ 
pfenden Studenten, der Freien Kämpfenden Griechen! Athener Volk, 
wenn die Polizei vom Tränengas Gebrauch macht, fürchte nichts! Das 
sicherste Mittel um Euch gegen das Tränengas zu wehren ist ganz ein¬ 
fach. Athener Bürger, reibt nicht die .-uigen! Tretet dem Tränengas 
entgegen! Vorwärts im Kampf! 

-Athener Volk, griechisches Volk! Bei uns ist die hoffnungsvolle 

Botschaft von dem besetzten Prafekturgebäude eingetroffen. Das Ge¬ 
bäude wurde von der. Massen besetzt, die auf den Straßen marschierten, 
um ihren Widerstand gegen die faschistische Militärjunta zu demon¬ 
strieren. Alle auf die Straßen in Athen! Massenmobilisierung! Volks¬ 
bewegung! Volk, entweder jetzt oder nie! Der Sieg ist nahe! Wir er¬ 
mahnen Euch, im Palle wo Tränengas eingesetzt wird, keine Angst zu 
haben. Schmiert Euch etwas Vaseline und Lippenstift um die Augen und 
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reibt sie nicht! Die Augen nicht reiben! Es ist die einzige Gegen¬ 
maßnahme um uns gegen das Tränengas zu wehren. Athener Volk! Kalt¬ 
blütigkeit, Einigkeit und Kampf! Der Sieg nähert sich uns! 

-Hier TU, hier TU! Es spricht der Sender der freien Kämpfenden 

Studenten, aer Freien Kämpfenden Griechen. Athener Volk, beweise 
deine Kraft! Kümpfe für die Volksherrschaft! Alle auf die Straßen! 
Hoffnungsvolle Botschaften erreichen uns von überall. Vor kurzem er¬ 
hielten wir die Botschaft von dem Präfekturgebäude in der Stadion¬ 
straße 104. Das Präfekturgebäude wurde von den Massen besetzt(Unter- 
brechung) 

-.. .Atamngsgeräte und Saueratofflascher. zu schicken, soviel wie 

möglich. Generalappell an das Volk in Athen! 

-Hier TU, hier TU! Es spricht der Rundfunksender der...usw... 

welche ihr in die Hasen steckt und dann tief einatmet. Kein Y/asser 
an das Gesicht bringen! Die Kräfte der Zerstörung wollen unseren 
Ka mpf vernichten. 

-Hier TU, hier TU! Mit Kaltblütigkeit werden wir uns dem Angriff 

der Junta, den sie jetzt versucht, entgegenstellen. Am Ende werden 
wir die Sieger sein. E3 spricht...usw. 

-Hier TU, hier TU* Athener Volk und vor allem Volk in den Vororten, 

Volk in Wirona, in Nikoa, in Kifiasia, in Maruaoi, alle auf die Stra¬ 
ßen Athens, alle ins Athuner Zentrum! Wir werden nicht zurückweichen! 
Das Präfekturgebäude ist besetzt worden, hoffnungsvolle Botschaften 
werden uns ständig übermittelt. Volk in den Vororten, Volk in Psi- 
chiko, in Filothäi, kommt alle nach Athen. Heute hat unser Kampf 
seihen Höhepunkt erreicht. Heute finden soziale Veränderungen und 
die Erringung der Voiksherrschaft statt. Athener Volk, Volk in ganz 
GriochonianaI Alle-auf die GtraGen mit Kaltblütigkeit und Kampfbe¬ 
reitschaft. Einigkeit und Kampf. 

-Hier TU, hier TU! Es spricht.. .usw. (Unterbrechlang) Volk auf die 

Straßen.! Helft der kämpfenden Jugend, den kämpfenden Studenten. Volk» 
wir werden die Junta stürzen .. Nieder mit der Junta! Heute stürzt 
die Junta! Volk in Athen, in Piräus, in den Vcrorten, wir müssen uns 
erheben.. Alle auf die Straßen, wir mUssca unsere Solidarität oit der 
kämpfenden Jugend und den freien Menschen demonstrieren. Geht alle 
auf die Straßen ugq demonstriert Euren Y/iderstar.d gegen die Diktatur, 
die ihre Herrschaft sechs Jahre lang behaupten konnte und uns wie in 
Belagerungszeiten leben ließ... (Unterbrechung) 

-Athener Volk! Es spricht der Sender der TU! Volk in Athen, alle 

auf die Straßen, ins Zentrum, um den Glauben an das Ideal der Freiheit, 
der Demokratie, der Volksherrschaft zu demonstrieren. Athener Volk, 
kämpfe mit uns, kämpfe mit den tausenden von Menschen, die sich in 
und vor der TU befinden. Die Polizei hat vom Tränengas Gebrauch ge¬ 
macht., aber 'wir wehren uns. Ein wenig Lippenstift und Öl um die Au¬ 
gen schmieren! Die äugen nicht reiben! So machen wir das Tränengas 
wirkungslos. Athener v olk, kämpfe und du wirst siegen! 

--Hier spricht die TU! Hier spricht...Usw. Wir senden auf1200 KHz. 

Entschuldigung, wir senden auf 310 m. Bürger von Athen (Störung) 

Sieben Jahre Beleidigung und Unterdrückung finden heute in dieser 
Volksfeier einen Ausweg. Nicht das Tränengas bringt uns zum Weinen. 

Wir weinen vor Freuac, weil wir sehen, wie der Sieg sich uns nähert. 
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Wir stecken kein Feuer an. Wir stecken kein Feuer an, Bürger von 
Athen. 7/ir zünden nur die Junta an. Heute hat sich ganz Athen erho¬ 
ben, morgen ganz Griechenland. Bürger tkens, die Stunde für das gan¬ 
ze- Volk ist gekommen. Sieben Jahre Schande und Unterdrückung finden 
heute in diesem Volksfest einen Ausweg. Wir weinen nicht vom Tränen¬ 
gas, denn wir sehen der Sieg, der sich uns nähert. Zehntausende be¬ 
finden sich auf der Straße des 3- Septembers...Das Feuer richtet sich 
a. ber nicht gegen uie Autos, sondern gegen die Junta. Heute brennt 
ga nz Athen, morgen ganz Griechenland. 


-Hier spricht die TU. hier spricht die TU. Hier spricht, der Hund¬ 
funksender der.. .us’.v. Viele Verbände und Vereinigungen schicken ihre 
Solidaritätsaüressen r.ii unserem Rundfunk; 3ie kämpfen an unserer Sei¬ 
te. Demonstranten an verschiedenen Stellen lassen sich nicht von den 
Praktiken und Methoden, die die faschistische Polizei anwendet, ein¬ 
schüchtern. Sie sehen der Polizei wie Helden ins Gesicht. Tausende, 
die sich um die TU drängen, Tausende, die sich in der ' i! U und draußen 
befinden, demonstrieren .ihre Rechte und ihre Überzeugung, ihren Glau¬ 
ben an die Ideale der Demokratie, der Volksherrschaft und der nationa¬ 
len Unabhängigkeit . Athener v olk, wir appellieren an dich: Komm zu 
uns, Vereinige dich! Komm zu uns und solidarisiere dich mit uns, hilf 
un3 in unserem gemeinsamen Ä-ampf. Tausende Autofahrer in. der Umgebung 
der TU demonstrieren ihr Vertrauen zu unserem Ka mpf. Mit ihren Hupen 
versichern sie uns, c!ali sie auf unserer Seite stehen. Kimm, dein Auto, 
steig in. den Bus und Acmm! ! t-V/enn die Polizei vom Tränengas gebrauch 
macht, nimm ein wenig Vaseline, Öl oder* etwas Lippenstift mit. Du 
wirst den Tränengas ohenu eine einzige Gefahr ins Gesicht sehen. 
Athener Volk, du, welches sich mit uns solidarisiert hat, ruhmreiches 
Volk, komm, zu uns. Wir brauchen in dieser Stunde die Macht des 
Volkes gegen die Maßnahmen der Junta. So werden wir der Junta zeigen, 
daß der Faschismus nicht besithen kann. Wir müssen* uns von der Tyränhe 
die auf den a mex’ikanisehen Interessen basiert, befreien. Wir nüssen 
für die Ideale der Freiheit und der Demokratie kämpfen. Athener v olk, 
die heutige Situation ist sehr kritisch für unseren weiteren Kampf. 
Kämpfa mit, komm mit uns! Wir sind Tausende. Wir sind zu Tausenden in 
der TU und draußen. Die Polizei kann uns nicht spalten, sie kann uns 
nichts antun. Wir können uns vor dem Tränengas schützen. Trotz all 
ihrer Maßnahmen werden wir siegen. Athener Volk, komme mit allen Ver¬ 
kehrsmitteln., und sei es zu Fuß.,, nur komme-! ! ! 


-Hier spricht der Rundfunksender der TU. Hier sprechen die freien 

griechischen Studenten. Kommilitonen, wir arbeiten jetzt für den 
Sturz, der Diktatur. Griechische Studenten, Kommilitonen, keine Panik! 
Das Tränengas kann euch nicht schaden. Das Tränengas kann unsere Mo¬ 
ral nicht zerstören. Kommt alle zusammen, alle zur TU. Alle auf die. 
Korridore! Die Türen müssen ständig und regelmäßig bewacht werden. 

-Hier spricht die TU-Athen. Hier spricht...usw. Allgemeine Durch¬ 
sage: Wir bitten alle Autofahrer um die TU herumzufahren und zu hupen 
wie. es. der augenblicklichen ^>itu- tion entspricht! Wir bitten alle Au¬ 
tofahrer um die TU herumzufahren und zu hupen, wie es der augenblick¬ 
lichen- Situation entspricht. 


-Hier TU...usw. Wenn die Junta zu diesem Zeitpunkt zu Gewalttätig¬ 
keiten, greift , werden wir es ihr mit Gegengewalt vergelten. Die Gewalt, 
die Gewalt... nur durch Gegengewalt. 

-Hier TU...usw. Hoffnungsvolle Botschaften von überall erreichen un¬ 
seren Sender, um uns bei unserem Kampf zu ermutigen. Von überall '.er- 


halten wir Solidaritätserklärungsn (Unterbrechung) 

-Hier TU...usw. Eesolution aer politischen Gefangenen:"Die politi¬ 
schen Gefangenen im Korgdalos Gefängnis übermitteln allen kämpfenden 
otudenden, allen kämpfenden Griechen brüderliche Kampfes,grüße. In 
diesem für uns^r Volk schwierigen, aber großartigen Moment, wo die 
unbezwingbare griechische Jugend sich dem 'Faschismus unbewaffnet 
entgegenstellt, fühlen wir uns verpflichtet, unsere Stimme mit den 
Stimmen von tau3encen Athener Studenten und Arbeitern, die für den 
Sturz der vom Volk gehaßten Diktatur kämpfen, zu vereinen. 

Wir fordern: Nieder mit der verhaßten Diktatur! Paus mit den tagte ri'~ 
kanisshen. Besatzern! Es leben cie unbezvdngbaren, griechischen Stu¬ 
denten! Es lebe unser heldenhaftes Volk! Wir werden siegen! 16. 11. 71 
Die politischen Gefangenen von Kprgdalös-Gefähgnis 

-Wir brauchen öenergal. Wir brauchen Valium 2,5 und .. Wir brauchen 

... medizinisches Material. Ur=d vor allem brauchen wir Ärzte. Alle 
Ärzte. die sich in der Gegend der TU befinden, sollen zu dem Ärciii- 
tekturgebäude in die 1. Etage kommen. 


-Hier TU, hier TU! Hier spricht der Sender der TU, der Sender der 
Freien Kämpfenden Studenten, der Freien Kämpfenden Griechen. Athener 
Volk, wir sind überrascht von deiner Solidarität. V.'ir heben eine sei- 
■he Bbäktion nicht erwartet! v;ir haben nicht erwartet, daß ihr so- 

■läßhöem die Polizisten eich entfernt haben, zu uns kommen v.ür- 



cet, um die TU zu uofeilon und damit die Studenten voj einem neuen 


Tränengas ongriff zu schätzen, i'io Tränengasängriffe sind vorbei. 

Wir haben 3ie mubig überwunden. ‘Wir haben sie überwunden, indem wir 
V.or8ichtsmaSnahirieh getroffen Etiben. ,iiir haben jeeina Angst mehr 
vor Tränengas.. . (Unter brechung) 


er Text ist eine Hits citri ft der .Sendungen des Eunüfarksendtrs 
TU an Abend des 16. 11. 197?. Sie wird' - vor. HI GAS EEBEGS ver¬ 
eint; licht. 





